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(54) OBJEKTZÄHLSYSTEM

(57) Objektzählsystem zum Erfassen der Besucher-
anzahl und/oder des Personenfüllstands eines abge-
schlossenen Raums wie ein Gebäude, ein Geschäft oder
dergleichen, mit einer Mehrzahl Systemkomponenten,
welche eine optische Objekterfassungseinrichtung und
eine mit dieser verbundene Datenverarbeitungseinheit

umfassen, dadurch gekennzeichnet, dass das Objekt-
zählsystem Anschlussmittel aufweist, mittels welchen
das Objektzählsystem mechanisch und/oder elektrisch
mit der Infrastruktur einer sich im Wesentlichen in einer
Längsrichtung erstreckenden Lichtleiste koppelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Objektzähl-
system, insbesondere zum Erfassen der Besucheran-
zahl und/oder des Personenfüllstands eines abgeschlos-
senen Raums wie ein Gebäude, ein Geschäft oder der-
gleichen oder zum Erfassen von Objekten in einem Lo-
gistik- oder Produktionsbereich, mit einer Mehrzahl Sys-
temkomponenten, welche eine optische Objekterfas-
sungseinrichtung und eine mit dieser verbundene Daten-
verarbeitungseinheit umfassen. Ein derartiges Objekt-
zählsystem ist beispielsweise bekannt aus der DE 10
2016 107 675 A1.
[0002] Objektzählsysteme finden immer weitere An-
wendung, beispielsweise in Flughäfen, Messegebäu-
den, Geschäften etc. Auf Grundlage der ermittelten Ob-
jekt- bzw. Besucherzähldaten können effizienter unter-
nehmerische Entscheidungen wie die Personaleinsatz-
planung oder Produktverfügbarkeiten getroffen werden.
Ein Problem bei Objektzählsystemen ist jedoch häufig
die Unterbringung beziehungsweise Anordnung des
Systems, welches sich zum akkuraten Erfassen der Per-
sonenanzahl und Besucherfrequenz in einem Durch-
gangsbereich zum Betreten und Verlassen des ge-
schlossenen Raums befinden muss. Eingangsbereiche
sind jedoch häufig bereits schon von anderen Einrich-
tungen wie Windfängen, Schranken oder ähnlichem be-
legt und sollen ferner dem Besucher einen ästhetischen
Eindruck vermitteln. Ferner kann bei Besuchern oder
Kunden der Eindruck eines offensichtlichen Überwacht-
werdens auf Ablehnung stoßen. Daher besteht das Be-
dürfnis nach einem optisch ansprechenden beziehungs-
weise unauffälligen Objektzählsystem, welches gleich-
zeitig ohne großen Aufwand installiert werden kann.
[0003] Es ist daher die objektiv technische Aufgabe
der Erfindung, ein Objektzählsystem derart zu verbes-
sern, dass dieses einfach installiert werden kann und sich
optisch unauffällig in seine Umgebung einfügt.
[0004] Die Aufgabe wird durch ein Objektzählsystem
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Der neben-
geordnete Anspruch 11 betrifft eine entsprechende Licht-
leiste und der nebengeordnete Anspruch 14 ein entspre-
chendes Lichtband. Die abhängigen Ansprüche betref-
fen jeweils vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung.
[0005] Demgemäß ist vorgesehen, dass das Objekt-
zählsystem Anschlussmittel aufweist, mittels welchen
das Objektzählsystem mechanisch mit der Infrastruktur
und/oder an ein strom- und/oder datenführendes System
der Infrastruktur einer sich im Wesentlichen in einer
Längsrichtung erstreckenden Lichtleiste koppelbar ist.
Das Gesamtsystem dient zur Zählung von Objekten oder
Personen und kann in Form einer modular gestalt-
und/oder erweiterbaren LED-Lichtleiste und einem 3D-
Personenzähler realisiert sein. Um das Objektzählsys-
tem einfach und vollständig werkzeuglos in bestehende
Lichtinstallationen zu integrieren, können die System-
komponenten so ausgebildet sein, dass diese in die

Lichtleisten lösbar einklipsbar sind.
[0006] Die Anschlussmittel können zumindest einen
Befestigungsadapter umfassen, an welchem die Sys-
temkomponenten montiert sind, wobei der Befestigungs-
adapter Befestigungsmittel zum lösbaren Befestigen an
einem Komponentenaufnahmeprofil der Lichtleiste auf-
weist.
[0007] Ferner können die Befestigungsmittel zumin-
dest zwei Rastnasen zum Befestigen, insbesondere Ein-
rasten des Befestigungsadapters an in Querrichtung der
Lichtleiste gegenüberliegenden Fixiervorsprüngen des
Komponentenaufnahmeprofils aufweisen. Die Rastna-
sen können beispielsweise vertikal von oben in das Kom-
ponentenaufnahmeprofil eingeführt werden. Das Kom-
ponentenaufnahmeprofil kann ferner an seinen Längs-
seiten offen sein. Die Rastnasen können daher alternativ
über eine der längsseitigen Öffnungen schienenartig auf
die Fixiervorsprünge bis zu ihrem Bestimmungsort auf-
geschoben werden.
[0008] Darüber hinaus kann jede der Systemkompo-
nenten einen separaten Befestigungsadapter mit sepa-
raten Befestigungsmitteln aufweisen. Die Datenverar-
beitungseinheit kann beispielsweise auf einem als Halt-
rahmen ausgebildeten Befestigungsadapter befestigt,
beispielsweise verschraubt oder verklebt, sein. Der Hal-
terahmen kann einen rechteckigen Körper mit, insbeson-
dere vier, jeweils in Längsrichtung von den Ecken des
Körpers abstehenden Befestigungsarmen aufweisen.
An den Enden der Befestigungsarme können jeweils
Rastnasen zum Hintergreifen der in dem Komponenten-
aufnahmeprofil ausgebildeten Fixiervorsprünge ange-
ordnet sein. Die Datenverarbeitungseinheit kann dabei
auf dem Halterahmen fixiert werden, so dass die Befes-
tigungsarme in Längsrichtung der Lichtleiste über die Da-
tenverarbeitungseinheit hinausragen. Gleichzeitig kann
das Komponentenaufnahmeprofil im Bereich der Daten-
verarbeitungseinheit seitliche Aussparungen aufweisen,
indem dort die Schenkel des Profils ausgeschnitten sind.
Dadurch kann eine gute Zugänglichkeit der Datenverar-
beitungseinheit sichergestellt werden. Gleichzeitig wird
eine sichere Befestigung der Datenverarbeitungseinheit
am Komponentenaufnahmeprofil sichergestellt, da-
durch, dass die Befestigungsarme über die Aussparun-
gen hinausragen und dort die Fixiervorsprünge hinter-
greifen.
[0009] Außerdem kann der Befestigungsadapter der
Objekterfassungseinrichtung einen die Objekterfas-
sungseinrichtung in Längsrichtung der Lichtleiste über-
spannenden U-förmigen Bügel aufweisen, welcher beid-
seitig der Objekterfassungseinrichtung jeweils Befesti-
gungsmittel aufweisende Querstreben zum Hintergrei-
fen der gegenüberliegenden Fixiervorsprünge des Kom-
ponentenaufnahmeprofils aufweist. Die Objekterfas-
sungseinrichtung kann an dem U-Bügel verschraubt
sein. Die Querstreben können als einklipsbare Metall-
klammern ausgebildet sein und mit vom U-Bügel senk-
recht abgekanteten Befestigungslaschen verschraubt
sein. Die Metallklammern können in Querrichtung der
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Lichtleiste jeweils endseitig hervorstehenden Kanten be-
ziehungsweise Rastnasen zum Hintergreifen der Fixier-
vorsprünge aufweisen.
[0010] Ferner kann das Komponentenaufnahmeprofil
einen im Wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufwei-
sen, zwischen dessen Schenkeln die Systemkomponen-
ten aufnehmbar sind, wobei die Fixiervorsprünge an den
Schenkeln angeordnet sein und zur Innenseite des im
Wesentlichen U-förmigen Profils weisen können. Die Fi-
xiervorsprünge können als zur Innenseite gerichtete Um-
kantung der Schenkel des Komponentenaufnahmepro-
fils ausgebildet sein. Die Umkantungen erfolgen dabei
nicht bis zum Grund des U-Profils, so dass dadurch hin-
terschnittig die Fixiervorsprünge ausgebildet werden
können. Beim Einsetzen der Befestigungsadapter von
der Oberseite der Schenkel des Profils her müssen diese
unter Aufbringung einer leichten Spannung über die Fi-
xiervorsprünge hinweg heruntergedrückt werden, so
dass diese nach Überwindung der Fixiervorsprünge in
den darunter befindlichen Hinterschnitten einrasten. Die
Befestigungsadapter können durch Auseinanderbiegen
der Schenkel des Profils und/oder durch ein Niederdrü-
cken der Fixiervorsprünge auf den zugeordneten Schen-
kel leicht wieder vom Komponentenaufnahmeprofil ge-
löst werden.
[0011] Die Anschlussmittel können ferner einen Kon-
taktstecker zum elektrischen Koppeln des Objektzähl-
systems mit der Stromversorgung der Lichtleiste umfas-
sen. Damit kann die Anbindung an die vorhandene In-
frastruktur der Lichtleiste erfolgen, indem beim Befesti-
gen des Komponentenaufnahmeprofils an einer zugehö-
rigen Tragschiene der Kontaktstecker in die in der Trag-
schiene angeordneten Versorgungsleitungen eingeklickt
wird. Die Versorgungsleitungen können eine Stromlei-
tung sein, über welche eine Datenanbindung an ein Netz-
werk eingerichtet sein kann.
[0012] Die Anschlussmittel können zum Zweck des
elektrischen und/oder mechanischen Koppelns des Ob-
jektzählsystems mit der Infrastruktur der Lichtleiste werk-
zeuglos koppelbar sein. Damit kann eine Montage des
Objektzählsystems besonders einfach durchgeführt wer-
den. Beispielsweise können dabei auch bestehende
Lichtleistensysteme unproblematisch umgerüstet wer-
den.
[0013] Die Systemkomponenten des Objektzählsys-
tems können ferner einen Stromleitungs-Netzwerkadap-
ter umfassen, über welchen das Objektzählsystem über
die Stromversorgung der Lichtleiste an ein Netzwerk an-
bindbar ist. Hierbei kann über zwei Adern die Personen-
erfassungseinheit, insbesondere ein 3D-Personener-
kennungssensor, sowohl mit Strom als auch mit D-Lan,
also ein über die Stromleitung geführtes Netzwerk, an-
gebunden werden. Sofern zwei weitere Leitungen ver-
fügbar sind, können alternativ auch diese dediziert als
D-Lan Anbindung genutzt werden. Dies ermöglicht die
Überbrückung größerer Distanzen in der Kabellänge und
höhere Transferraten in der Netzwerkkommunikation.
Ferner ist die Anzahl und Auswahl an Systemkomponen-

ten je nach Anwendungsfall modular auswählbar. Bei-
spielsweise können weiterhin zusätzliche Sensoren jeg-
licher Art in das Objektzählsystem integriert werden und
über entsprechende Befestigungsadapter am Kompo-
nentenaufnahmeprofil befestigt werden. Denkbar sind
beispielsweise Sensoren zur Ermittlung der Luftqualität,
Thermalsensoren, Multifunktionssensoren oder Blue-
tooth Beacons, welche über eine Strom- und Datenver-
bindung zusätzlich an die Datenverarbeitungseinheit an-
geschlossen werden können.
[0014] Ferner kann der Stromleitungs-Netzwerkadap-
ter ein Netzteil zum Wandeln der Spannung der Strom-
versorgung der Lichtleiste auf die Spannung des Objekt-
zählsystems aufweisen. Die Datenverarbeitungseinheit
kann über das Netzteil mit Strom versorgt werden und
wiederum die Personenerfassungseinheit, insbesonde-
re mittels USB 3.0 Kabel, mit Strom versorgen. Über die
230V Stromleitungen kann sowohl das Netzteil für die
Computereinheit als auch der Stromleitungs-Netzwerka-
dapter mit Strom versorgt werden. Optional wird über
zwei weitere Adern ein isoliertes Netzwerksingal ange-
bunden. Der Stromleitungs-Netzwerkadapter und das
Netzteil können gemeinsam in einem Gehäuse unterge-
bracht sein, welches sich einfach in die Lichtleiste ein-
klipsen lässt. Um dies zu ermöglichen, weist das Gehäu-
se in Längsrichtung der Lichtleiste an seinen Ecken vier
Befestigungsarme auf, an welchen endseitig Rastnasen
angeordnet sind. Dadurch können die Rastnasen hinter
die gekanteten Fixiervorsprünge des Komponentenauf-
nahmeprofils rutschen und so das Gehäuse fixieren. Zur
Entnahme des Gehäuses können die Enden der flexiblen
Befestigungsarme leicht nach innen gebogen werden,
sodass die Ecken sich lösen.
[0015] Die Erfindung betrifft außerdem eine Lichtleiste
mit einem Objektzählsystem nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei die Lichtleiste ein Komponen-
tenaufnahmeprofil mit den darin aufgenommenen Sys-
temkomponenten des Objektzählsystems umfassen
kann. Beispielsweise kann das Komponentenaufnahme-
profil unmittelbar an einer Gebäudestruktur befestigt, ins-
besondere aufgehängt werden. Bei dieser Alternative
kann die Stromversorgung unmittelbar in dem Kompo-
nentenaufnahmeprofil geführt sein. Dabei kann durch
Einsetzen des für die Datenverarbeitungseinheit vorge-
sehenen Befestigungsadapters in das Komponentenauf-
nahmeprofil eine Strom- und/oder Datenverbindung zur
Datenverarbeitungseinheit hergestellt werden. Dabei
greifen Kontakte des Befestigungsadapters in das als
Stromschiene ausgeführte Komponentenaufnahmepro-
fil, welches wiederum elektrisch an die Datenverarbei-
tungseinheit angeschlossen ist. Die Lichtleiste kann fer-
ner eine Tragschiene zum Befestigen der Lichtleiste an
einer Gebäudestruktur aufweisen, wobei das Kompo-
nentenaufnahmeprofil über Fixiermittel an der Trag-
schiene befestigt werden kann. Bei dieser Alternative
kann die Stromversorgung in der Tragschiene geführt
sein. Das Fixiermittel kann eine Haltefeder sein, welche
einen Bodenabschnitt zur Montage an dem Komponen-
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tenaufnahmeprofil sowie zwei sich von dem Bodenab-
schnitt vertikal wegerstreckende Halteabschnitte auf-
weist. An den Halteabschnitten kann jeweils ein Halte-
vorsprung vorgesehen sein, wobei die in Querrichtung
der Lichtleiste einander gegenüberliegenden Halteab-
schnitte ausgehend von einer Ausgangslage gegen eine
in Querrichtung wirkende Federkraft in Querrichtung auf-
einander zu beweglich sind. Die Tragschiene kann eben-
falls ein im Wesentlichen U-förmiges Profil aufweisen,
welches nach Montage des Komponentenaufnahmepro-
fils mit diesem einen Innenraum umschließt. Die Trag-
schiene kann an den Schenkeln des U-Profils ebenfalls
Befestigungsvorsprünge aufweisen, welche so ausgebil-
det sind, dass sich der Befestigungsvorsprung einer Sei-
tenwand in Querrichtung zu der jeweils gegenüberlie-
genden Seitenwand hin erstreckt. Bei einer Montage des
Komponentenaufnahmeprofils an der Tragschiene wird
somit das Komponentenaufnahmeprofil vertikal zur
Tragschiene hin bewegt. Die Halteabschnitte der Halte-
federn weisen jeweils eine in Querrichtung federnde Ver-
bindung zum Bodenabschnitt auf, so dass die Halteab-
schnitte in Querrichtung ausgelenkt werden können,
wenn sie an dem Befestigungsvorsprung vorbei in die
Tragschiene eingeführt werden, wobei die Haltevor-
sprünge der Halteabschnitte nach vertikalem Passieren
der Befestigungsvorsprünge an den Seitenwänden der
Tragschiene hinter diesen Befestigungsvorsprüngen
einschnappen, wodurch das Komponentenaufnahme-
profil an der Tragschiene fixiert ist.
[0016] Der am Komponentenaufnahmeprofil fixierte
Kontaktstecker kann durch Befestigen des Komponen-
tenaufnahmeprofils an der Tragschiene in eine in der
Tragschiene angeordnete komplementäre Kontaktste-
ckeraufnahme eingesetzt sein, so dass das Objektzähl-
system mit einem in der Tragschiene untergebrachten
strom- und/oder datenführenden System der Lichtleiste
kontaktiert ist. Der Kontaktstecker kann dazu Steckkon-
takte aufweisen, welche entsprechend der Montagerich-
tung des Komponentenaufnahmeprofils vertikal nach
oben weisen.
[0017] Die optische Personenerfassungseinheit kann
durch zumindest eine Öffnung im Komponentenaufnah-
meprofil auf einen Erfassungsbereich unterhalb der
Lichtleiste ausgerichtet werden. Die Leichtleiste kann
insbesondere drei Öffnungen aufweisen, welche jeweils
einem optischen Element der Personenerfassungsein-
heit zugeordnet sein können.
[0018] Die Erfindung betrifft ferner ein Lichtband mit
einer Mehrzahl in Längsrichtung verbundener Lichtleis-
ten, von denen zumindest eine ein Objektzählsystem
nach einem der Ansprüche 1 bis 10 aufweist. Lichtbänder
werden beispielsweise in Lagerhallen, Produktionshal-
len oder Supermärkten eingesetzt. Damit diese Leuchten
in einem entsprechend breiten Anwendungsbereich ein-
gesetzt werden können, können diese Leuchten modular
aufgebaut sein. Hierzu kann eine Mehrzahl Tragschie-
nen in Längsrichtung aneinander grenzend an einer
Raumdecke so befestigt werden, dass das offene Ende

des Querschnitts der Tragschienen von der Decke weg-
weisend zum Raum zeigt. Zur Realisierung der langge-
streckten Leuchten bzw. Lichtbänder können die Trag-
schienen in Längsrichtung nebeneinander angeordnet
und über einen Verbinder miteinander verbunden sein,
so dass die Tragschienen durch den Verbinder in ihrer
relativen Position zueinander festgelegt sind.
[0019] Beim Lichtband können alle verbundenen Licht-
leisten über dasselbe strom- und/oder datenführende
System miteinander gekoppelt sein.
[0020] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden an-
hand der nachstehenden Figuren erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Ausführungsform eines Objektzählsys-
tems in perspektivischer Darstellung;

Fig. 2 eine vergrößerte Ansicht des Kontaktbereichs
einer Ausführungsform eines Objektzählsystems in
perspektivischer Darstellung;

Fig. 3 eine Detailansicht einer Ausführungsform ei-
nes Netzteil- bzw. Netzwerkadaptergehäuses in Ex-
plosionsdarstellung;

Fig. 4 eine vergrößerte Ansicht einer Objekterfas-
sungseinrichtung einer Ausführungsform eines Ob-
jektzählsystems in perspektivischer Darstellung;

Fig. 5a/b eine Detailansicht einer Ausführungsform
eines Befestigungsadapters für die Objekterfas-
sungseinrichtung;

Fig. 6 eine Detailansicht einer Ausführungsform ei-
ner Datenverarbeitungseinheit eines Objektzählsys-
tems in perspektivischer Darstellung;

Fig. 7 eine Ansicht einer Unterseite eines Kompo-
nentenaufnahmeprofils in perspektivischer Darstel-
lung.

[0021] In Figur 1 ist ein Objektzählsystem 1 dargestellt,
welches in ein Komponentenaufnahmeprofil 6 einer
Lichtleiste 3 montiert ist. Das Objektzählsystem weist als
Systemkomponenten 2 ein Netzteil 9 und einen Strom-
leitungs-Netzwerkadapter 10 auf, welche gemeinsam in
einem Gehäuse untergebracht sind und elektrisch mit
einem im Komponentenaufnahmeprofil 6 benachbart
montierten Kontaktstecker 8 verbunden sind. Ferner
weist das Objektzählsystem 1 als Systemkomponenten
2 eine optische Objekterfassungseinrichtung 7 auf, wel-
che ein 3D-Personenerkennungssensor ist, sowie eine
Datenverarbeitungseinheit 11, welche als Einplatinen-
computer ausgebildet ist und elektrisch mit dem Netzteil
9 sowie über eine Datenleitung mit dem Stromleitungs-
Netzwerkadapter 10 verbunden ist. Die Personenerfas-
sungseinheit ist ferner über einen USB-Anschluss mit
der Datenverarbeitungseinheit 7 elektrisch und zur Da-
tenübertragung gekoppelt. Der Befestigungsadapter der
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Objekterfassungseinrichtung 7 weist einen die Objekter-
fassungseinrichtung 7 in Längsrichtung überspannen-
den U-förmigen Haltebügel 23 auf, an welchem die Ob-
jekterfassungseinrichtung 7 mittels Befestigungsschrau-
ben 26 befestigt ist. Das Komponentenaufnahmeprofil 6
weist einen U-förmigen Querschnitt auf, in dessen Innen-
raum 18 die Systemkomponenten 2 und der Kontaktste-
cker 8 aufgenommen sind. Die Schenkel 16 des Kom-
ponentenaufnahmeprofils 6 sind nach innen umgekantet
und bilden dadurch gegenüberliegende und sich in
Längsrichtung des Komponentenaufnahmeprofils 6 er-
streckende Fixiervorsprünge 17 aus, an welchen die Sys-
temkomponenten 2 über Befestigungsadapter 12 befes-
tigt sind. Ferner sind am Komponentenaufnahmeprofil 6
Haltefedern 20 montiert, welche eine werkzeuglose Mon-
tage des Komponentenaufnahmeprofils 6 an einer Trag-
schiene 5 ermöglichen.
[0022] Figur 2 zeigt eine Detailansicht des Kontaktste-
ckers 8, welcher ein Anschlussmittel 4 des Objektzähl-
systems 1 ist, sowie des mit dem Kontaktstecker 8 elek-
trisch verbundenen Netzteils 9 beziehungsweise Strom-
leitungs-Netzwerkadapters 10. Es ist zu erkennen, dass
die vorgesehene Steckrichtung des Kontaktsteckers 8
vertikal nach oben weist, so dass bei der Montage des
Komponentenaufnahmeprofils 6, welches mit dem Ob-
jektzählsystem 1 bestückt ist, an einer Tragschiene 5 der
Kontaktstecker 8 automatisch miteingesteckt wird. Da-
durch ist zum Anschließen des Objektzählsystems 1 an
die vorhandene Infrastruktur einer Lichtleiste 3 lediglich
ein Handgriff notwendig. Die Infrastruktur umfasst dabei
insbesondere die mechanische Anbindung sowie das
Anschließen an die Stromversorgung der Lichtleiste 3
beziehungsweise das Anschließen an eine über die
Stromversorgung geführte Datenverbindung. Durch die
in die Tragschiene 5 einrastenden Haltefedern 20 ist fer-
ner eine werkzeuglose Montage möglich.
[0023] Figur 3 zeigt eine Explosionsdarstellung des
Gehäuses zur Unterbringung des Netzteils 9 und des
Stromleitungs-Netzwerkadapters 10. Dieses weist ein
Gehäuseoberteil 25 sowie ein Gehäuseunterteil 19 auf,
welche miteinander verschraubt werden. Das Gehäuse
ist integral mit dem für die Systemkomponenten 2 Netz-
teil 9 und Stromleitungs-Netzwerkadapter 10 vorgese-
henen Befestigungsadapter 12 ausgebildet. Dazu sind
an der Gehäuseunterseite 19 Befestigungsmittel 13 an-
geformt, welche sich als Befestigungsarme an den Au-
ßenkanten vom Gehäuse in Längsrichtung vom Gehäu-
se wegerstrecken und an den Enden der Befestigungs-
arme jeweils Rastnasen 14 aufweisen. Die Rastnasen
14 sind als an die Befestigungsarme in Querrichtung
nach außen weisende angeformte Ecken ausgebildet.
Diese Rastnasen 14 hintergreifen beim Einsetzen des
Gehäuses in das Komponentenaufnahmeprofils 6 die Fi-
xiervorsprünge 17 und Fixieren dadurch das Gehäuse
im Komponentenaufnahmeprofil 6. Zum Lösen der Ver-
bindung können die flexiblen Befestigungsarme einfach
nach innen gebogen und das Gehäuse über die Fixier-
vorsprünge 17 hinweg wieder aus dem Komponenten-

aufnahmeprofil 6 herausgenommen werden.
[0024] Figur 4 zeigt eine Detailansicht der Personen-
erfassungseinheit 7, welche an einem U-förmigen Bügel
23 mittels Befestigungsschrauben 26 befestigt ist. Der
U-Bügel überspannt due Personenerfassungseinheit 7,
welche mit ihren Erfassungssensoren zur Unterseite des
Komponentenaufnahmeprofils 6 gerichtet ist, welches
entsprechende Öffnungen 21 aufweist. In Längsrichtung
an den Außenseiten des U-förmigen Bügels 23 weist die-
ser waagerecht abgekantete Befestigungslaschen 27
auf, an welchen jeweils sich in Querrichtung erstrecken-
de Querstreben 24 verschraubt sind, welche wiederum
mittels Rastnasen 14 an den beidseitig an den Fixiervor-
sprüngen 17 fixiert sind. Die Figuren 5a und 5b verdeut-
lichen die den Befestigungsadapter 12 für die Objekter-
fassungseinrichtung 7 verwirklichenden Bauteile, zum
einen den U-förmigen Bügel 23 mit waagerecht abge-
kanteten Befestigungslaschen 27 und andererseits die
beidseitig an den Befestigungslaschen 27 verschraubten
Querstreben 24. Die Querstreben 24 weisen einen fla-
chen Befestigungsabschnitt auf, an welchem eine Boh-
rung 28 zum Fixieren an den Befestigungslaschen 27
vorgesehen ist sowie in Querrichtung beidseitig nach
oben gekantete Rastabschnitte, an welchen jeweils zwei
Rastnasen 14 zum Hintergreifen der Fixiervorsprünge
17 ausgebildet sind. Ferner sind vom Befestigungsab-
schnitt in Längsrichtung beidseitig Vorspannabschnitte
nach unten abgekantet, welche so bemessen sind, dass
die Personenerfassungseinheit 7 mit der zum Fixieren
notwendigen Vorspannung im Komponentenaufnahme-
profil 6 gehalten wird.
[0025] Figur 6 zeigt eine Detailansicht einer auf einen
Befestigungsadapter 12 montierten Datenverarbei-
tungseinheit 11, welche vier USB-Anschlüsse 29 sowie
einen Anschluss 30 für einen Netzwerkstecker aufweist.
Der Befestigungsadapter 12 umfasst einen Rahmen zum
Tragen der Datenverarbeitungseinheit 11 sowie in glei-
cher Weise wie beim Gehäuse des Netzteils 9 bezie-
hungsweise des Stromleitungs-Netzwerkadapters 10
sich in Längsrichtung wegerstreckende Befestigungsar-
me 13, welche an ihren Enden jeweils in Querrichtung
nach außen weisende Rastnasen 14 aufweisen, zum Fi-
xieren der Datenverarbeitungseinheit 11 im Komponen-
tenaufnahmeprofil 6.
[0026] Figur 7 zeigt die Rückseite des Komponenten-
aufnahmeprofils 6 mit darin montieren Systemkompo-
nenten 2 umfassend die Objekterfassungseinrichtung 7.
Das Komponentenaufnahmeprofil 6 weist den optischen
Erfassungsmitteln der Objekterfassungseinrichtung 7 je-
weils zugeordnete Öffnungen 21 auf, durch welche die
Objekterfassungseinrichtung auf einen Bereich unter-
halb der montierten Lichtleiste ausrichtbar ist.
[0027] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als auch
in beliebiger Kombination für die Verwirklichung der Er-
findung wesentlich sein.

7 8 



EP 3 904 762 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Bezugszeichenliste

[0028]

1. Objektzählsystem
2. Systemkomponenten
3. Lichtleiste
4. Anschlussmittel
5. Tragschiene
6. Komponentenaufnahmeprofil
7. Objekterfassungseinrichtung
8. Kontaktstecker
9. Netzteil
10. Stromleitungs-Netzwerkadapter
11. Datenverarbeitungseinheit
12. Befestigungsadapter
13. Befestigungsmittel
14. Rastnase
15. Klickverbinder
16. Schenkel
17. Fixiervorsprung
18. Innenseite Komponentenaufnahmeprofil
19. Gehäuseunterseite
20. Fixiermittel
21. Öffnung
22. Lichtband
23. U-förmiger Bügel
24. Querstreben
25. Gehäuseoberseite
26. Befestigungsschraube
27. Befestigungslasche
28. Bohrung
29. USB-Anschluss
30. Netzwerkanschluss

Patentansprüche

1. Objektzählsystem (1), insbesondere zum Erfassen
der Besucheranzahl und/oder des Personenfüll-
stands eines abgeschlossenen Raums wie ein Ge-
bäude, ein Geschäft oder dergleichen oder zum Er-
fassen von Objekten in einem Logistik- oder Produk-
tionsbereich, mit einer Mehrzahl Systemkomponen-
ten (2), welche eine optische Objekterfassungsein-
richtung (7) und eine mit dieser verbundene Daten-
verarbeitungseinheit (11) umfassen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Objektzählsystem (1) An-
schlussmittel (4) aufweist, mittels welchen das
Objektzählsystem (1) mechanisch mit der Infrastruk-
tur und/oder an ein strom- und/oder datenführendes
System der Infrastruktur einer sich im Wesentlichen
in einer Längsrichtung erstreckenden Lichtleiste (3)
koppelbar ist.

2. Objektzählsystem (1) nach Anspruch 1, wobei die
Anschlussmittel (4) zumindest einen Befestigungs-
adapter (12) umfassen, an welchem die System-

komponenten (2) montiert sind, wobei der Befesti-
gungsadapter (12) Befestigungsmittel (13) zum lös-
baren Befestigen an einem Komponentenaufnah-
meprofil (6) der Lichtleiste (3) aufweist.

3. Objektzählsystem (1) nach Anspruch 2, wobei die
Befestigungsmittel (13) zumindest zwei Rastnasen
(14) zum Befestigen, insbesondere Einrasten, des
Befestigungsadapters (12) an in Querrichtung der
Lichtleiste (3) gegenüberliegenden Fixiervorsprün-
gen (17) des Komponentenaufnahmeprofils (6) auf-
weisen.

4. Objektzählsystem (1) nach Anspruch 2 oder 3, wobei
jede der Systemkomponenten (2) einen separaten
Befestigungsadapter (12) mit separaten Befesti-
gungsmitteln (13) aufweist.

5. Objektzählsystem (1) nach Anspruch 4, wobei der
Befestigungsadapter (12) der Objekterfassungsein-
richtung (7) einen die Objekterfassungseinrichtung
(7) in Längsrichtung der Lichtleiste (3) überspannen-
den U-förmigen Bügel (23) aufweist, welcher beid-
seitig der Objekterfassungseinrichtung (7) jeweils
Befestigungsmittel (13) aufweisende Querstreben
(24) zum Hintergreifen der gegenüberliegenden Fi-
xiervorsprünge (17) des Komponentenaufnahme-
profils (6) aufweist.

6. Objektzählsystem (1) nach einem der Ansprüche 2
bis 5, wobei das Komponentenaufnahmeprofil (6) ei-
nen im Wesentlichen U-förmigen Querschnitt auf-
weist, zwischen dessen Schenkeln (16) die System-
komponenten (2) aufnehmbar sind, wobei die Fixier-
vorsprünge (17) an den Schenkeln (16) angeordnet
sind und zur Innenseite (18) des im Wesentlichen
U-förmigen Profils (6) weisen.

7. Objektzählsystem (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Anschlussmittel (4) einen
Kontaktstecker (8) zum Koppeln des Objektzählsys-
tems (1) mit einem strom- und/oder datenführenden
System der Lichtleiste (3) umfassen.

8. Objektzählsystem (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem die Anschlussmittel (4)
zum Koppeln des Objektzählsystems (1) mit der In-
frastruktur der Lichtleiste (3) werkzeuglos koppelbar
sind.

9. Objektzählsystem (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Systemkomponenten (2)
des Objektzählsystems (1) ferner einen Stromlei-
tungs-Netzwerkadapter (10) umfassen, über wel-
chen das Objektzählsystem (1) über die Stromver-
sorgung der Lichtleiste (3) an ein Netzwerk anbind-
bar ist.
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10. Objektzählsystem (1) nach Anspruch 9, wobei der
Stromleitungs-Netzwerkadapter (10) ein Netzteil (9)
zum Wandeln der Spannung der Stromversorgung
der Lichtleiste (3) auf die Spannung des Objektzähl-
systems (1) aufweist.

11. Lichtleiste (3) mit einem Objektzählsystem (1) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei die
Lichtleiste (3) ein Komponentenaufnahmeprofil (6)
mit den darin aufgenommenen Systemkomponen-
ten (2) des Objektzählsystems (1) umfasst.

12. Lichtleiste nach Anspruch 11, welche ferner eine
Tragschiene (5) zum Befestigen der Lichtleiste (3)
an einer Gebäudestruktur aufweist, wobei das Kom-
ponentenaufnahmeprofil (6) über Fixiermittel (20) an
der Tragschiene (5) befestigt ist.

13. Lichtleiste (3) nach Anspruch 12, wobei der am Kom-
ponentenaufnahmeprofil (6) fixierte Kontaktstecker
(8) durch Befestigen des Komponentenaufnahme-
profils (6) an der Tragschiene (5) in eine in der Trag-
schiene (5) angeordnete komplementäre Kontakt-
steckeraufnahme eingesetzt ist, so dass das Objekt-
zählsystem (1) mit einem in der Tragschiene (5) un-
tergebrachten strom- und/oder datenführenden Sys-
tem der Lichtleiste (3) kontaktiert ist.

14. Lichtband (22) mit einer Mehrzahl in Längsrichtung
verbundener Lichtleisten (3), von denen zumindest
eine ein Objektzählsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 aufweist.

15. Lichtband (22) nach Anspruch 14, wobei alle ver-
bundenen Lichtleisten (3) über dasselbe strom-
und/oder datenführende System miteinander ge-
koppelt sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) EPÜ.

1. Lichtleiste (3) mit einem Personenzählsystem (1)
zum Erfassen der Besucheranzahl und/oder des
Personenfüllstands eines abgeschlossenen Raums
wie ein Gebäude, ein Geschäft oder dergleichen,
wobei das Personenzählsystem eine Mehrzahl Sys-
temkomponenten (2) aufweist, welche eine optische
Personenerfassungseinrichtung (7) und eine mit die-
ser verbundene Datenverarbeitungseinheit (11) um-
fassen, wobei das Personenzählsystem (1) An-
schlussmittel (4) aufweist, mittels welchen das Per-
sonenzählsystem (1) mechanisch und/oder elek-
trisch mit der Infrastruktur der sich im Wesentlichen
in einer Längsrichtung erstreckenden Lichtleiste (3)
gekoppelt ist, wobei die Lichtleiste (3) eine Trag-
schiene (5) zum Befestigen der Lichtleiste (3) an ei-
ner Gebäudestruktur sowie ein Komponentenauf-
nahmeprofil (6) mit den darin aufgenommenen Sys-
temkomponenten (2) des Personenzählsystems (1)

umfasst, wobei das Komponentenaufnahmeprofil
(6) über Fixiermittel (20) an der Tragschiene (5) be-
festigt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlussmittel (4) Befestigungsadapter (12) umfas-
sen, an welchen die Systemkomponenten (2) mon-
tiert sind, wobei die Befestigungsadapter (12) jeweils
Befestigungsmittel (13) zum lösbaren Befestigen an
einem Komponentenaufnahmeprofil (6) der Licht-
leiste (3) aufweisen, wobei die Befestigungsmittel
(13) zumindest zwei Rastnasen (14) zum Einrasten
des Befestigungsadapters (12) an in Querrichtung
der Lichtleiste (3) gegenüberliegenden Fixiervor-
sprüngen (17) des Komponentenaufnahmeprofils
(6) aufweisen, wobei jede der Systemkomponenten
(2) einen separaten Befestigungsadapter (12) mit
separaten Befestigungsmitteln (13) aufweist, wobei
das Komponentenaufnahmeprofil (6) einen im We-
sentlichen U-förmigen Querschnitt aufweist, zwi-
schen dessen Schenkeln (16) die Systemkompo-
nenten (2) aufnehmbar sind, wobei die Fixiervor-
sprünge (17) an den Schenkeln (16) angeordnet sind
und zur Innenseite (18) des im Wesentlichen U-för-
migen Profils (6) weisen.

2. Lichtleiste (3) nach Anspruch 1, wobei der Befesti-
gungsadapter (12) der Personenerfassungseinrich-
tung (7) einen die Personenerfassungseinrichtung
(7) in Längsrichtung der Lichtleiste (3) überspannen-
den U-förmigen Bügel (23) aufweist, welcher beid-
seitig der Personenerfassungseinrichtung (7) je-
weils Befestigungsmittel (13) aufweisende Quer-
streben (24) zum Hintergreifen der gegenüberlie-
genden Fixiervorsprünge (17) des Komponenten-
aufnahmeprofils (6) aufweist.

3. Lichtleiste (3) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Anschlussmittel (4) einen Kon-
taktstecker (8) zum elektrischen Koppeln des Per-
sonenzählsystems (1) mit der Stromversorgung der
Lichtleiste (3) umfassen.

4. Lichtleiste (3) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welchem die Anschlussmittel (4) zum
elektrischen und/oder mechanischen Koppeln des
Personenzählsystems (1) mit der Infrastruktur der
Lichtleiste (3) werkzeuglos koppelbar sind.

5. Lichtleiste (3) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Systemkomponenten (2) des
Personenzählsystems (1) ferner einen Stromlei-
tungs-Netzwerkadapter (10) umfassen, über wel-
chen das Personenzählsystem (1) über die Strom-
versorgung der Lichtleiste (3) an ein Netzwerk an-
bindbar ist.

6. Lichtleiste (3) nach Anspruch 5, wobei der Stromlei-
tungs-Netzwerkadapter (10) ein Netzteil (9) zum
Wandeln der Spannung der Stromversorgung der
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Lichtleiste (3) auf die Spannung des Personenzähl-
systems (1) aufweist.

7. Lichtleiste (3) nach Anspruch 1, wobei der am Kom-
ponentenaufnahmeprofil (6) fixierte Kontaktstecker
(8) durch Befestigen des Komponentenaufnahme-
profils (6) an der Tragschiene (5) in eine in der Trag-
schiene (5) angeordnete komplementäre Kontakt-
steckeraufnahme eingesetzt ist, so dass das Perso-
nenzählsystem (1) mit der in der Tragschiene (5) ge-
führten Stromversorgungsleitung der Lichtleiste (3)
kontaktiert ist.

8. Lichtleiste (3) nach Anspruch 1 oder 7, wobei die
optische Personenerfassungseinheit (7) durch zu-
mindest eine Öffnung (21) im Komponentenaufnah-
meprofil (6) auf einen Erfassungsbereich unterhalb
der Lichtleiste (3) ausrichtbar ist.
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